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Anlage 4 zur GRDrs 861/2013
Wegfall eines Stellenvermerks 
zum Stellenplan 2014
	Org.-Einheit
(aut. Stpl.),

Kostenstelle
	Amt
	BesGr.
oder

EG
	Funktionsbezeichnung
	Anzahl
der
Stellen
	bisheriger
Stellen-
vermerk
	durchschnittl.
jährl. kosten-
wirksamer
Aufwand
Euro

	500 0102 030
     

	Sozialamt
	A 11
	Sachbearbeiter/-in
	1,0
	KW 07/2014
	_


Begründung:
Die Stelle wurde mit GRDrs 763/2012 im Vorgriff auf den Stellenplan 2014 zur Umstellung vom Großrechnerverfahren FIWES-Classic Wiederkehrende Ausgaben (WAUS) auf die direkte Anbindung der Fachverfahren des Sozialamts und des Jugendamts an das SAP-Rechnungswesen (SoJuHKR) geschaffen. Die Stelle wurde zunächst mit KW 07/2014 befristet, um die Höhe des dauerhaften Bedarfs noch zu überprüfen.

Seit dem Jahreswechsel 2012/2013 ist SoJuHKR beim Sozialamt im Echtbetrieb. Damit verbunden ist auch die Implementierung der Einnahmeverwaltung in OPEN/PROSOZ. Es haben sich grundsätzliche Änderungen in den Arbeitsabläufen ergeben:
Insgesamt ist das neue Verfahren umfangreicher, komplexer und stärker auf die Bedürfnisse des Kassenwesens ausgerichtet. Die Klärung und Bereinigung von Fehlbuchungen nimmt deutlich mehr Zeit in Anspruch als beim bisherigen WAUS-Verfahren. Fehlerkorrekturen müssen zeitnah erfolgen, um keine falschen Mahnungen (z. B. an Unterhaltspflichtige) zu produzieren oder Einnahmeausfälle zu riskieren. Dass folgender Mehraufwand dauerhaft anfällt, deckt sich mit den Erfahrungen des Pilotanwenders Heidelberg:


1. Betreuung des Fachverfahrens, Pflege der Zugriffsberechtigungen

2. Datenpflege für den Zahlungsverkehr nach SEPA Richtlinien

3. Hilfestellung und Gewährleistung der Pflege von ca. 30.000 Einzelforderungen

4. Einrichtung und Pflege der Einkommens- und Nachrangkataloge in OPEN/PROSOZ

5. Erfassung und kontinuierliche Pflege der Kontierungen für kamerale Einnahme-Buchungsstellen (ca. 1.000), doppische Kontierung der Einnahmen und Ausgaben (ca. 250 Unterprodukte in Kombination mit rd. 330 Einnahmen- bzw. 85 Ausgaben-Kostenarten) einzeln zuzuordnen in 34 Personenkreisen

6. dauerhafte Pflege der Kontierung im Leistungskatalog und den 34 Personenkreisen nach den jeweils geltenden Vorschriften in OPEN/PROSOZ

7. Durchführung von zwei Soll-Einnahmeläufen pro Woche

8. tägliches Einspielen und Zuordnen der Zahlungseingänge – Ist-Rückführung: Insbesondere Klärung und Zuordnung von Einzahlungen, die nicht mit der Sollstellung übereinstimmen und somit nach derzeitigem Stand keine maschinelle Zuordnung erfolgen kann

9. Soll-Ist-Restevergleich

10. Qualifizierungsmaßnahmen und Erstellung von Handlungsanweisungen und Leitfäden für die Sachbearbeitung

11. erhebliche Erhöhung des First- und Second-Level Fachsupports für die 194 Sachbearbeiter/-innen (SB) der Sozialhilfedienststellen durch die zusätzliche Einnahmeverwaltung.

Die zunächst mit KW-Vermerk versehene Stelle beim Sozialamt ist dauerhaft erforderlich. Nur so kann erreicht werden, dass die Auszahlungen und Einnahmen korrekt und pünktlich verbucht werden.

